
27. Boßelturnier in Struxdorf 

Neuerungen schon am Start 

Das 27. Boßelturnier von Struxdorf war-
tete mit vielen Neuigkeiten auf. Noch 

immer ist es mit 44 Mannschaften und 264 
Teilnehmern eine der größten Veranstaltun-
gen dieser Art oberhalb des Kanals. Doch 
in der Organisation fand ein Generationen-
wechsel statt. Lars Fiering, Mareike Simon-
sen, Mailin Gorr, Lennard Gorr, Ronja 

Lund und Hinnerk Petersen waren schon 
mehrere Jahre lang an der Planung und 
Durchführung beteiligt. „Wir finden, es ist 
eine tolle Veranstaltung, an der Jung und 
Alt, Mann und Frau gleichermaßen Spaß 
haben“, erklärte Fiering sein Engagement. 
„Aber wir wollen auch etwas frischen Wind 
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in das Turnier bringen“, ver-
riet Simonsen. Die erste 
Neuerung erwartete die Teil-
nehmer bereits am Start, der 
durch ein kräftiges „Hau 
Rin“ eingeleitet wird. Denn 
hier erhielt jede Gruppe einen 
Müllsack, in dem etwaige 
Relikte auf der Strecke einge-
sammelt werden sollten. Und 
im nächsten Jahr ist es Pflicht, ein eigenes 
Schnapsglas mitzubringen, um die Umwelt 
nicht mit Wegwerfgläsern zu belasten. Die 6,4 
Kilometer lange Strecke führte traditionell 
durch die Struxdorfer Ortsteile Bellig, Raben-
holz, Arup und wieder zurück ans Schützen-
haus von Hollmühle. Am 
Klärwerk wurden die Teil-
nehmer von den Pfadfindern 
mit Wurst, Kakao und Kaffee 
verpflegt. Und auch in Arup 
war bei Georg Lass wie 
immer eine Raststation ein-
gerichtet. Am Ziel erwartete 
die Boßler eine Suppe. Die 
tat nach mehrstündigem Nie-
selregen besonders gut. 38 
Mannschaften schafften es in 
die Wertung. Und zwei 
Kugeln gingen auf der Stre-
cke verloren. Für die Sieger-
ehrung hatte sich das junge 
Team etwas Besonderes aus-
gedacht. Sie fand am Abend 
in Dörps- un Schüttenhuus 
mit einem Discjockey statt. 
Schon vor der Prämierung 
tönten Schlachtgesänge 
durch den Saal und die „Rosa 
Laterne“ für die Letzten 
wurde genauso bejubelt wie 
die Sieger. Das waren in die-
sem Jahr „Alle Lampen An“, 
eine Mannschaft die auf der 

Familie „Lamp“ gründet. Sie hatten die Stre-
cke mit 92 Würfen geschafft und erhielten als 
Preise Vogelhäuser und handgeschmiedete 
Pflanzstäbe. Und alle waren sich sicher: Im 
nächsten Jahr sind sie wieder dabei. 

Claus Kuhl 
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Sudoku Level: 
sehr einfach

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten 

Heft:

Telefon (04646) 873   Fax 1297 
www.baecker-hecker.de



Kirchliche Nachrichten 

Pastor Christoph Tischmeyer 
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby 

Tel.: 04623 – 380 
 

Am Sonntag, den 15. März stellen sich 
die Konfirmanden in einem Gottes-

dienst in Struxdorf vor (10.00 Uhr). Sie 
werden etwas Kreatives präsentieren, sich 
auf einem Konfirmandentag intensiv mit 
ihren Konfirmationssprüchen beschäftigen. 
Was sie dann kreativ damit anfangen, das 
soll unter anderem Thema sein im Gottes-
dienst am 15.03. Herzliche Einladung, die 
Konfirmanden, die Anfang Mai konfirmiert 
werden, ein wenig kennenzulernen.  
Am 22. März ist um 14.00 Uhr in der Kahle-
byer Kirche ein Abschlussgottesdienst für 
alle Kinder aus der Region, die an den KU3-
Nachmittagen teilgenommen haben, dem 
ersten Teil des Konfirmandenunterrichts, 
den Ina Voigt Schöpel seit September 
2019 auch bei uns angeboten hat. Alle Pas-
tores der Region nehmen außerdem teil. 
Am Sonntag, den 29. März, ist um 10.00 
Uhr im Gemeindehaus Thumby Gottes-
dienst. Pastorin Claudia Paulsen wird ihn 
leiten, die sich in den vergangenen Mona-
ten bei uns bekannt gemacht hat. 
 

Kar- und Osterwoche 
Am Gründonnerstag (9. April) findet um 
19.30 Uhr ein Feierabendmahl im Gemein-
dehaus Thumby statt. Ein Team wird den 
Abend mit mir vorbereiten. Wir sitzen an 
Tischen, feiern Abendmahl und essen zusam-
men ein einfaches Abendbrot.  
Am Karfreitag (10. April) ist der Gottes-
dienst um 9.30 Uhr in Struxdorf, mit mir. Kar-

freitag heißt: den Blick auf das Leid von Jesus 
- und der Welt - nicht abwenden, sondern aus-
halten.  
Das aufgehende Licht von Ostern begrüßen 
wir zuerst am frühen Morgen. Die Feier der 
Osternacht beginnt schon um 5.30 Uhr beim 
Feuerkorb vor der Struxdorfer Kirche. Die 
Frühaufsteher werden belohnt mit einem 
reichhaltigen Gottesdienst, den ein Team von 
ca. 8 Personen vorbereitet. Wir werden an die 
eigene Taufe erinnert und feiern auch zusam-
men Abendmahl. Im Anschluss laden wir zu 
einem leckeren Osterfrühstück ins Claus-
Brix-Haus ein. Es ist immer beeindruckend, 
was für ein Buffet entsteht, wenn jede/r etwas 
zum Buffet beisteuert. Um 10.00 Uhr ist dann 
der Ostergottesdienst in Tolk (!). Darin wird 
es auch eine musikalische Besonderheit geben.  
Am Ostermontag besteht die Möglichkeit, 
um 9.00 Uhr im Böklunder Gemeindehaus zu 
frühstücken und anschl. um 10.00 Uhr in der 
Kirche einen Familiengottesdienst zu erle-
ben, den mein Kollege Detlef Tauscher leiten 
wird. 

 
Ostern – 
Fest der Auferstehung  
aus Tod, Grab und Traurigkeit, 
aus der Enge in den weiten Raum.  
Ostern –  
in der Mitte der Nacht  
beginnt ein neuer Tag,  
die Sonne geht auf. 
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Ostern – 
der Stein auf dem Weg 
bleibt nicht für immer und ewig,  
der Weg wird frei. 
Ostern – 
weitergehen  
auf den Spuren des Auferstandenen,  
belebt von Gottes Lebenshauch. 
Ostern –  
Zeit und Ewigkeit berühren sich,  
Gott weckt mich auf aus vielerlei Lähmun-
gen, 
lässt aufblühen, was in mir schlummert. 
Ostern – 
Erfahrung mit Menschen,  
die mich unerwartet verstehen,  
mich begleiten, aufrichten, trösten. 
Ostern –  
Gott hat Jesus nicht im Tod gelassen,  
hat ihn aufgeweckt  
in das unzerstörbare Leben.  
Ostern –  
Evangelium, gute Nachricht:  
Der schwere Stein ist weggewälzt. 
Gott sei Dank. 
Ostern –  
Christus ist auferstanden,  
die Macht des Todes todsicher gebrochen.  
Geheimnis des Lebens. 
 
Freundlich-voröstleriche Grüße 
von Ihrem / Eurem Pastor  

Christoph Tischmeyer  
 

TAUFE 
In der Struxdorfer Kirche wurde getauft:  
- Sebastian Schröder, Fallsiek Schnarup-
Thumby (geb. am 06.09.2017 in Schleswig); 
Eltern: Markus & Claudia Schröder 

Aus der KIRCHENREGION ANGELN-SÜD 
mit den Kirchengemeinden Böklund  u. 

Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit, 
Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk  

und Taarstedt 
 

Kirchenbüro Angeln-Süd:  Pastoratsweg 3, 
Tolk, Tel.: 04622 - 2254, Fax: 04622 - 2245 

kirchenbuero@angeln-sued.de / Öffnungszei-
ten: Montag bis Donnerstag, 9.00 - 11.00 Uhr 
/ Freitag von 15.00 – 17.00 Uhr / ACHTUNG! 
ab 1. März 2020: Mo, Di, Mi + Fr von 9.00 – 

11.00 Uhr / Donnerstag von 15-17.00 Uhr 
 

Stille & Meditation 
Angebote in der Region Angeln-Süd und 

darüber hinaus 
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1, 
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380 

E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de 
Internet: www.stille-und-meditation.de 

Gemeinschaftsabende in  
Schnarup-Thumby 

Termine: Donnerstage: 14. Mai 2020 (im 
April ist kein Gem.-abend). Ort: Gemeinde-
haus Thumby, Am Pastorat 1, Schnarup-
Thumby. Zeit: jeweils von 18.00 bis 21.00 
Uhr. Leitung: Veronika Grumbkow-Land-
beck, Dietrich Waack, Christoph Tischmeyer. 
Ablauf: Ein Angebot für Menschen, die gerne 
Stille, Gemeinschaft beim Essen, Austausch, 
bibl. Vertiefung und eine Abendmahlsfeier 

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit  
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57 

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich 
für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34) 

für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35) 
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819) 
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verbinden möchten (grober Ablauf: Meditati-
on (2x 20 Min.) – gemeinsames Essen / jedeR 
bringt einen Buffet-Beitrag mit – bibl. Impuls 
und Austausch – Mahlfeier am Tisch) – 
Anmeldung nicht nötig.  
 

Friedenstänze - Der Ulmentanz 
Yvonne Groner beginnt mit einem spirituellen 
Text. Es folgen einfache Kreistänze. Dann 
wird drei Mal der Ulmentanz getanzt, verbun-
den mit einem Dank, mit einer Bitte und mit 
dem Senden von liebevollen Gedanken an 
Orte dieser Welt, in denen es an Liebe fehlt. 
Die Stunde endet mit einer Stille-Zeit von 
etwa 10 Minuten und einem Segen. Termine: 
Mi, 8. April / Do, 7. Mai 2020 (jeweils Voll-
mond). Ort: Gemeindehaus 
Thumby, Am Pastorat 1, Schna-
rup-Thumby. Zeit: jeweils von 
19.30 bis ca. 20.30 Uhr / Kos-
ten: keine. Leitung: Yvonne 
Groner (Tanzlehrerin, Bewe-
gungstherapeutin, Heilpraktike-
rin).  
 

TAIZÉ-Andacht in der  
Jakobuskirche, Uelsby 

Freitags von 20 bis 21.00 Uhr. 
Singen. Zur Ruhe kommen. 
Sich nach innen wenden. Able-
gen, was anstrengt.. Mit medita-
tiven Gesängen aus Taizé und 
stiller Zeit.. Termine: 10. April 
(Karfreitag) / 15. Mai 2020 . 
Ort: Jakobuskirche Uelsby, 
Kirchweg (hinter dem Ortsaus-
gangsschild Uelsby . in Rich-
tung Satrup rechts abbiegen). 
Leitung: Christoph Tischmeyer.  
 
Meditatives Tanzen in Uels-

by - Gott und sich selbst 
näher kommen 

Zur Einstimmung wird es einen 

kurzen Text geben, der das Thema des Nach-
mittages zusammenfasst. Dieses werden wir 
dann mit kurzen, einfachen Schrittfolgen und 
Gebärden zu meditativer Musik ertanzen.. 
Eine Anmeldung ist erforderlich, da wir uns in 
anderen Räumen treffen, wenn die Kirche hin 
und wieder belegt ist.. Termine: immer der 
letzte Samstag im Monat: 28. März, 25. April - 
15-17.00 Uhr. Ort: Jakobuskirche Uelsby, 
Kirchweg, 24860 Uelsby. Leitung: Yvonne 
Groner (Tanzlehrerin, Bewegungstherapeutin, 
Heilpraktikerin). Anmeldung: bei Yvonne 
Groner: Tel.: 0162 – 132 55 58 / begeg-
nung@yvonnegroner.com. Bitte Kleidung und 
Schuhe der eher geringen Temperatur in der 
Kirche anpassen! 
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Landfrauen Ekebergkrug und Umgebung 
Jahreshauptversammlung 

Am 15. Januar 2020 trafen sich 41 
Landfrauen zu ihrer Jahreshauptver-

sammlung im Dorfhaus in Berend. Die Vor-
sitzende Silke Nissen stellte fest, dass bei 6 
Abgängen und 7 Neueintritten die Mitglieder-
zahl mit 121 fast konstant geblieben ist. Die 
stellvertretende Schriftführerin Antje Gimm 
konnte in ihrem Jahresbericht viele Veranstal-
tungen Revue passieren lassen, die mit durch-
schnittlich 30 Gästen 
jeweils gut besucht 
waren. Auch die Ver-
anstaltungen auf 
Kreis- und Landes-
ebene sowie die ange-
botenen Kurse vor 
Ort wurden fleißig 
wahrgenommen. 
Beim Dorfpokal-
schießen in Hollmüh-
le und Böklund erreichten die Landfrauen gute 
Ergebnisse und die Teilnehmerinnen wurden 
mit einer Blume belohnt. Die Kassenführerin 
Bettina Petersen konnte in ihrem Kassenbe-
richt einen ansehnlichen Kassenbestand ver-
künden, der einen guten Grundstock für das 
70jährige Jubiläum im Jahr 2020 bildet. Im 
Kassenprüfungsbericht wurde von Kerstin 
Brüsemeister und Grit Bliesmer eine einwand-
freie Buchführung bescheinigt und damit der 
Vorstand einstimmig entlastet. Die Beisitzerin 
Inge Jung wurde mit einem Blumenstrauß ver-
abschiedet und als neue Beisitzerin Katrin 
Callsen einstimmig gewählt. Auch Kerstin 
Brüsemeister wurde als Kassenprüferin verab-
schiedet und Britta Mangelsen übernahm die-
ses Amt. Nach der Tagesordnung und einem 
Imbiss nahm uns Claudia Jürgensen, unsere 
Vizepräsidentin im Landesverbandes, in priva-
ter Mission mit auf eine interessante und aben-
teuerliche Reise nach Indien. Sie hat sich dort 
mit einer Gruppe Gleichgesinnter über die 

Arbeit von „Brot für die Welt“ informiert und 
uns einen eindrucksvollen Einblick verschafft. 
Unser nächster Termin ist  am Dienstag, den 
10. März 2020, um 19:30 Uhr im Bürgerhaus  
in Klappholz. Dort erwartet uns ein interessan-
ter Fotovortrag von Lennart Bendixen zur 
Gartenfauna. Anmeldung bei Silke Nissen 
Tel. 04623-189032. 

Antje Gimm 
 

 

Kinderfasching SG Thumby 
Rosenmontag für kleine  

und große Jecken 

Das Kinderturnen der SG Thumby e.V. 
war am Rosenmontag zum einen gut 

besucht und zum anderen Kunterbunt. Jens 
Röth hatte zum Kinderfasching eingeladen. 
Mit viel Helau und Alaaf begrüßte der 
große Clown „seine Kinder“ mit den anwe-
senden Eltern und ließ gleich einen Kamel-
leregen auf die verkleideten Teilnehmer 
niedergehen. Die Eltern hatten ein tolles, 
reichhaltiges und phantasievolles Büfett 
hergerichtet. Zwei Stunden konnten die 
Kinder toben, Stop-tanzen, essen und Spaß 
haben. Um 18 Uhr war der Kinderfasching 
zu Ende und zufriedene Kinder fanden den 
Weg nach Hause. So wurde auch hier bei 
uns im hohen Norden der Rosenmontag zu 
einem bunten Spaßnachmittag! 

Stefanie Merkel 
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Gospelgottesdienst in Struxdorf 
Die Herzen öffnen  

Der Gottesdienst mit dem Gospelchor 
„Voices“ in der Sankt Georgskirche 

von Struxdorf begann vor dem ersten Ton. 
Chorleiterin Andrea Anderson ließ bereits 
beim Verklingen des Glockengeläuts ihre 25 
Sängerinnen und Sänger sowie das Publikum 
entspannen und alles Belastende von sich 
abwerfen. „Die Hände aufmachen und die 
Herzen öffnen, das kann diese Musik“, verba-
lisierte Pastor Christoph Tischmeyer diesen 
Vorgang. Und die Zuhörer in der gut besetzten 
Kirche bekamen reichlich Gelegenheit, diesen  

Effekt auf sich einwirken zu lassen. Insgesamt 
zehnmal interpretierte der Chor Gospels mit 

unterschiedlichen, ausge-
fallenen und teilweise 
schwierigen Arrange-
ments. Vermutlich des-
halb hört man diese Titel 
so selten. Mal wurde der 
Chor am Klavier begleitet 
oder ging wie bei „Bless 
you Father“ am Ende 
überraschend in die reine 
Stimme über. Oder es gab 
eine geklatschte Beglei-
tung wie bei „Held on to 

the Rock auf Angels“. Und einmal nahm die 
Chorleiterin auch ihre Gitarre zur Hand. 
Lediglich bei den gemeinsamen Musikstücken 
war die Beteiligung des Publikums steige-
rungsfähig. Dies wurde aber durch heftigen 
Applaus wieder wettgemacht. Pastor Chris-
toph Tischmeyer führte in seiner Predigt 
Gerechtigkeit und Barmherzigkeit zum Begriff 
der Gerechtigkeit Gottes zusammen.  
Der Gospelchor "Voices" wurde 2005 gegrün-
det und besteht heute aus etwa 35 Mitgliedern. 
Er übt mittwochs von 19.30 bis 21 Uhr im 

10

Öffnungszeiten:
Mi.   09.30 - 12.00 Uhr
Do. + Fr.  09.30 - 12.00 Uhr 
 + 15.00 - 18.00 Uhr
Sa.   09.30 - 12.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Glücksburger Straße 11 · 24986 Satrup
Tel. 0 46 33 - 96 87 224 · Mobil: 0162 - 98 599 01

Weiße Libelle
Wohnen · Deko · Lebensart
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Partyservice Buchenhain
Suppen, Schni chen oder Warmgerichte: Wir bieten 
bodenständigen Partyservice mit guter Hausmannskost! 
Probieren Sie auch unseren Mi ags sch: 
Wir kochen täglich frisch und bieten unsere Gerichte zur 
Selbstabholung oder, in einem bes mmten Umkreis, auch als 
Lieferservice an. 
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern! 

Partyservice Buchenhain 
Buchenhain 1, 24860 Böklund, Tel. 04623 18184
info seniorenwohnpark buchenhain@diako.de
www.seniorenwohnpark buchenhain.de

Dorfhaus von Uelsby. Neue Sängerinnen und 
Sänger sind gerne gesehen. 

Claus Kuhl 
 

Kunst und Kulturverein Struxdorf 
Wir suchen Tapetenreste! 

Im Atelier ANKAundANDERS in Bellig 
soll in diesem Sommer ein Kunstprojekt 

mit Beteiligung von Struxdorfer Bürgern 
stattfinden. Das 
Thema lautet: 
„Kunst und 
Kommerz oder 
warum machen 
wir Kunst.“ 
Dazu suchen 
wir nach alten 
Tapetenresten. 
Wenn jemand 
noch Reste von 
unauffälligen,  
hellen Streifen-

tapeten hat, sie nicht mehr braucht und zu 
unserem Projekt beisteuern möchte, freuen 
wir uns. Dann bitte melden bei Anka Landtau, 
Tel.: 04623 7503. 
Weltkunst Angeln e. V. Bellig 4a, Kunst und 
Kulturverein Struxdorf. 

Anka Landtau 
 



JHV der FFW Struxdorf 
Die Ära Rix geht weiter 

Am Freitag, den 28.02.2020 fand die 
Jahreshauptversammlung der FFW 

Struxdorf im Dörps- und Schüttenhuus in 
Hollmühle statt. Wir konnten uns über rege 
Beteiligung freuen: von 53 aktiven Mitglie-
dern waren 44 anwesend und der Rest war 
entschuldigt. Zudem waren viele Mitglieder 
aus der Ehrenabteilung da. Zu Beginn gab 
es leckeres Schnitzel mit Kartoffelgratin, 
verschiedenen Soßen und Gemüse. Einen 
großen Teil des Abends machten die Ehrun-
gen und Beförderungen aus. Wilhelm Mag-
nussen und Heinz Gor wurden für ihr 60 -
jähriges Engagement in der Feuerwehr aus-
gezeichnet. Manfred Zander wurde für 50 
Jahre geehrt, Bernd Ohl-
sen für 40 Jahre und Rei-
ner Dohme für 20 Jahre. 
Thorsten Brüsemeister 
wurde für 10 Jahre geehrt 
und Britta Mangelsen 
erhielt das silberne 
Brandschutzabzeichen 
für 25 Jahre aktiven 
Dienst. Vielen Dank für 
so viele Jahre der Mitar-
beit und der Treue. Die 
Anwärter aus dem letzten 
Jahr Nick Damgaard, Jim 
Marquardsen, Kim Mar-

quardsen und Ron Marquardsen wurden 
befördert und sind nun offiziell Feuerwehr-
männer. Ich selbst wurde befördert zur 
Oberfeuerwehrfrau. Erfreulich ist außer-
dem, dass unsere Feuerwehr auch in diesem 
Jahr wieder neue Mitglieder gewinnen 
konnte. Saskia und Matthes Zielke, sowie 
Patrick Kronberg und Leon Hansen sind 
neu in die Feuerwehr eingetreten. Darüber 
freuen wir uns sehr und sind dankbar, dass 
ihr euch fürs Gemeinwohl engagieren wollt. 
Der zentrale Tagesordnungspunkt aber war 
die (Wieder-)Wahl unseres Wehrführers. 
Mit der überwältigenden Mehrheit von 44 
von 44 Stimmen wurde Marco Rix erneut 
zu unserem Wehrführer gewählt! Wir freu-
en uns sehr, dass er sich erneut zur Verfü-
gung stellt und die Ära Rix für weitere 6 
Jahre andauert. Marco hat die Feuerwehr 
stets mit seiner charismatischen, humorvol-
len Art sowie seinem Fachwissen und 
Engagement bereichert und trägt maßgeb-
lich Anteil daran, dass wir stetig neue Mit-
glieder hinzugewinnen. Wir freuen uns auf 
die nächsten 6 Jahre!. Foto von links nach 
rechts: Wehrführer Marco Rix mit Patrick 
Kronberg, Matthes Zielke und Saskia Ziel-
ke 

Ronja Lund 
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Brunch 13.04.20 ab 10:30 Uhr 
Oster-Montag 
15,00 € 

Sekt, Kaffee, Essen von warm bis Lachs 
alles da 

Kinder bis 10 zahlen die Hälfte 
Voranmeldung bis 07.04.: Tel. 04623/290 

www.zur-kastanie.de 

Dörpskrog „Zur Kastanie“

   

» Tim Lassen

» Wohngebäude-Schutz

   

en!teile nutzorV

» 04633 967201 

deoer-vl.

   

eho.lassen.itzwww



Was war wo in Schnarup-Thumby? 
Seid dabei bei einer  

lebendigen Zeitreise! 

Wenn man durch unser Dorf geht oder 
fährt, fällt einem noch bei manchen 

Häusern auf, dass in ihnen früher ein-
mal Handwerk oder Gewerbe behei-
matet waren. Der Schriftzug an der 
ehemaligen Tischlerei Petersen 
und die Beschriftung an der 
Alten Stellmacherei weisen auf 
solches hin. Bei anderen 
Gebäuden kann man durch ihre 
Bauweise erahnen, dass sie 
ursprünglich nicht als reines 
Wohnhaus gebaut worden waren. 
Und beispielsweise die Meierei 
oder die Mühle sind durch Straßen-
bezeichnungen verewigt, wenn sie 
auch leider selbst nicht mehr das Orts-
bild prägen. Aber  man macht sich trotzdem 
keinen Begriff davon, dass man noch vor nicht 
allzu langer Zeit für sämtliche Bedürfnisse des 
täglichen Lebens im Dorf gut versorgt war. 
Vielerorts waren Wohnen und Arbeit vereint 
und es pulsierte ein lebendiges 
Dorf(geschäfts)leben. Auf dieses Thema 
kamen einige Teilnehmer der öffentlichen 
Kulturausschuss-Sitzung zum Thema des 
Dorfjubiläums zu sprechen, und uns kam der 
Gedanke, dieses Stück Dorfgeschichte währen 
des Jubiläumsjahres 2020 im Dorf für alle 
sichtbar zu machen. Die Idee: Möglichst vie-
len Gebäuden in Schnarup-Thumby wieder 
ihre frühere Nutzung zuzuschreiben und dies 
für alle sichtbar mit Schildern zu zeigen. So 
können wir Einwohner, aber auch Durchrei-
sende und Gäste, einen Blick zurück auf die 
beiden Dörfer werfen, die vor 50 Jahren zu 
Einem wurden. Besonders interessant ist 
natürlich, wie die Nutzung im Jahre 1970 war. 
Aber auch früher beendete Betriebe kenntlich 
zu machen, dürfte spannend für das Gesamt-
bild sein. Wie ist das also mit dem Schild 

gedacht? Bloß nicht zu kompliziert! Ein Holz-
brett nehmen, nicht zu klein. Mit etwas wetter-
fester Farbe darauf schreiben, WAS hier im 
Haus oder auf dem Grundstück war (z.B. 
Schlachterei, Post, Landwirt, Schmied, Arzt...) 

Das Ganze für alle gut sichtbar bei 
sich anbringen, im Vorgarten, am 
Gartenzaun oder an der Haus-

wand. So wie es damals der 
Geschäftstreibende für seine 
Kundschaft wohl auch getan hat. 

Man kann auch noch kenntlich 
machen, BIS WANN der Betrieb 

da war (Jahr der Schließung/Aufga-
be). Oder schreibt davor "Hier war 

1970 ..." Wir wollen ja nicht, dass bei 
besonders einladenden Schildern dem-

nächst Finanzbeamte wegen der Gewer-
besteuer oder hungrige Brötchenkunden 

klingeln.  
 Aufgerufen sind ALLE, die in Schnarup-
Thumby wohnen. Und natürlich auch in den 
Ortsteilen, warum nicht? Auch hier gab es ja  
eigene Gasthöfe, Meiereien usw. Wer ganz 
viel Glück hat, und ein altes Foto des Betrie-
bes besitzt, kann dies kopieren und laminieren 
und mit anbringen. Und wenn man gar nicht 
weiß, was bei einem im Gebäude oder auf 
dem Grundstück früher war? Einfach mal 
rumfragen! Eine ganze Menge Mitbürger erin-
nern sich sehr gut an 1970. Und auch wenn es 
länger zurückgehen soll, leben noch so einige 
im Dorf, die man fragen kann. Und dann gibt 
es ja auch noch die Chroniken des Amtsbe-
reichs, in denen man z.B. in der Bücherei 
Satrup nachlesen kann. Bei Fragen zur Umset-
zung darf man sich gern an mich wenden. 
Die Aktion startet ab sofort und die Schilder 
sollen am liebsten das ganze Jahr über halten. 
Also seid dabei und erzählt es weiter, dann 
wird es eine tolle lebendige Zeitreise in das 
geschäftige Schnarup-Thumby von damals! 
Wir dürfen gespannt sein! 

Hella Hansen-Olizeg 
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Landfrauen unterwegs 
Alles Gesagte hat immer  

zwei Seiten 

Es hört doch jeder nur, was er versteht 
(Johann Wolfgang von Goethe) 

Mit diesem zweideutigen Zitat möchte 
ich alle Leser und Leserinnen dafür 

sensibilisieren, dass es für alles „Gesagte“ 
immer zwei Seiten gibt. Bitte glaube nicht 
alles sofort und lasse dich davon verleiten, 
dies so weiter zu erzählen. Prüfe, was du 
gehört hast ! Unsere Ohren nehmen die 
Luftdruckschwankungen (das Gesagte) auf 
und wandeln sie direkt für das Gehirn in 
chemische Reize um. Dort entstehen unsere 
Gedanken, egal in welche Richtung.  
Unseren Gedanken beein-
flussen unser Leben. Das 
Gehör ist eines der wich-
tigsten Sinnesorgane unse-
res Körpers. Es ist von 
Geburt an fertig, nur die 
Ohrmuschel und der 
Gehörgang wachsen mit. 
Dieses Thema interessier-
ten am 12. Februar 51 
Landfrauen und Gäste. 
Wir trafen uns um 19.30 
Uhr bei „Tante Anne“ 
Sehr leckeren Kuchen 
durften wir naschen. Vie-
len Dank für die liebevolle 

Bewirtung. Herr Hannemann, Filialleiter aus 
dem Schleswiger „Hörhaus“ bereitete alles vor 
und verteilte sogar Kopfhörer an die Herren 

und 
Damen, 
die aus 
genau 
diesem 
Grund 
da 
waren. 
Später 
gingen 
die 
Kopf-

hörer auch weiter an neugierige 
Mithörer/innen. Nach einer ersten Einweisung 
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PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60



über die Funktion unserer Ohren kam es auch 
schnell zum Thema „Verlust des Hörens“, 
welches auch gleichzeitig den Verlust von 
Lebensqualität bedeutet. Es gibt viele Ursa-
chen z..B. Verschmutzung durch Staub, oder 
Ohrenschmalz, eine Mittelohrentzündung oder 
ein beschädigtes Trommelfell. 63% aller 60 
jährigen müssten mit einem Hörgerät versorgt 
werden, aber nur 1/3 nutzt diese Unterstüt-
zung. Fakt ist, dass schlechtes Hören die 
Krankheiten Demenz und Alzheimer fördert, 
da die Durchblutung beeinträchtigt wird. Eine 
eingeschränkte Gehirnaktivität folgt. Nicht zu 
unterschätzen ist auch die seelische Belastung. 
Veranstaltungen werden gemieden, Geburtsta-
ge werden weniger, die Enkelkinder können 
gerade nicht zu Besuch kommen usw. Ein-
samkeit und Isolierung sind die Folge. Das 
muss aber nicht sein! Mittlerweile gibt es so 
tolle, an jede Person angepasste, Hörgeräte, 
die entweder mit Akku oder mit Batterie funk-
tionieren. Zugeschnittene Geräte auf jede 
Lebenssituation und Bedürfnisse. Selbst per 

App kann eingestellt werden, ob man sich im 
Auto befindet, im Konferenzsaal oder in der 
Kirche. Fest steht, dass moderne Hörgeräte 
salonfähig geworden sind und jede/r zur Kon-
trolle bei einem Akustiker vorbei schauen soll-
te. Ich habe schon einen Termin gemacht. In 
diesem Sinne wünsche ich dir eine gute Zeit 
und freue mich, wenn du beim nächsten Tref-
fen der Landfrauen Ekebergkrug dabei bist.  
Ein Fotovortrag von Lennart Benndixen 
erwartet uns. "Von jagenden Milben und bal-
zenden Schmetterlingen" Dienstag, dem 10. 
03. 2020, um 19.30 Uhr im Bürgerhaus in 
Klappholz. Mehr zu unserem Programm findet 
ihr unter: www.landfrauen-ekebergkrug.de 

Yvonne Diedrichsen 
 
Schietsammeln in Struxdorf 

Am Montag, 6. April, findet das Schiet-
sammeln in Struxdorf statt. Wie 

immer: um 18.00 Uhr an den bekannten 
Treffpunkten. 

Birgit Martius 
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

So, 15.03.20 10:00 SoVD Satrup: 100-jährige Jubiläum Satrup Krog 
So, 15.03.20 10:00 Konfirmandenvorstellung, mit P. Chr. Tischmeyer 

St. Georg Kirche Struxdorf 
Mo, 16.03.20 Sparclub Thumby : Leerung  
Mo, 16.03.20 15:30 Wimpel schneiden und nähen "Alte Schule" in Thumby 
Mo, 16.03.20 19:30 Schnarup-Thumby: Sitzung des Finanzausschusses 

 Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 16.03.20 19:30 TSV Struxdorf: Jahreshauptversammlung 

Dörps- un Schüttenhus 
Di, 17.03.20 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 

Schwarze Tonne 4-wöch.  
Mi, 18.03.20 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 

Schwarze Tonne 4-wöch.  
Do, 19.03.20 14:00 Senioren Schnarup-Thumby: Theater: „Smusterobend“ 

Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Fr, 20.03.20 16:30 Aktion "Sauberes Dorf": Schiet-Sammeln in Schnarup-Thumby 

"Alte Schule" in Thumby 
So, 22.03.20 10:00 SG Thumby: Boßeln Dörpskrog "Zur Kastanie" 
So, 22.03.20 14:00 Abschlussgottesdienst für die KU3-Kinder der Region Angeln-Süd 

St. Marien Kirche, Kahleby 
Mo, 23.03.20 19:30 5W - Jahreshauptversammlung Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mi, 25.03.20 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  
Fr, 27.03.20 16:00 Klönschnacktreff: Kochaktion "Alte Schule" in Thumby 
Sa, 28.03.20 16:00 Trauung von Matthes & Saskia Zielke und Taufe, 

St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 29.03.20 10:00 Gottesdienst, Pn. Claudia Paulsen, Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Mo, 30.03.20 Sparclub Thumby : Leerung  
Di, 31.03.20 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  
Mi, 01.04.20 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  
Do, 02.04.20 19:30 Einladung zur 1. Gemeinwohl-Diskuthek 

Gasthaus "Tante Anne" in Dammholm 
Fr, 03.04.20 17:00 Hollmühle: freies Tanzen Dörps- un Schüttenhus  
Fr, 03.04.20 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww 

Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Sa, 04.04.20 15:00 SoVD Satrup: Jahreshauptversammlung Satrup Krog 
So, 05.04.20 11:00 Gottesdienst, mit Chr. Tischmeyer Kirche Tolk 
Mo, 06.04.20 18:00 Struxdorf: Aktion "Sauberes Dorf", bekannte Abfahrtsorte 
Di, 07.04.20 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  
Mi, 08.04.20 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  
Mi, 08.04.20 19:30 Ulmentanz / Friedenstänze, mit Yvonne Groner 

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Do, 09.04.20 09:00 Osterfeier Kindergarten (mit Mahlfeier) 

St. Georg Kirche Struxdorf 
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

Do, 09.04.20 19:30 Feierabendmahl am Gründonnerstag, Chr. Tischmeyer und Team 
Pastorat Thumby, Gemeindehaus  

Fr, 10.04.20 09:30 Gottesdienst am Karfreitag, mit P. Chr. Tischmeyer, 
St. Georg Kirche Struxdorf 

Fr, 10.04.20 11:00 Gottesdienst am Karfreitag, mit P. Chr. Tischmeyer 
Kirche Tolk 

Fr, 10.04.20 11:30 Dänischer Gottesdienst, mit P. Preben Mogensen 
St. Georg Kirche Struxdorf 

Fr, 10.04.20 20:00 Taizé-Andacht mit P. Chr. Tischmeyer, Jakobus-Kirche Uelsby  
Sa, 11.04.20 Heute erscheint ein neues wwwww - Heft 255  
Sa, 11.04.20 18:00 Struxdorf: Osterfeuer Koppel zw. Petersburg und Teich 
Sa, 11.04.20 19:00 Schnarup-Thumby: Osterfeuer Fa. Georg Lorenzen, Halle 
So, 12.04.20 05:30 Vom Dunkel zum Licht 

Feier der Osternacht, mit Abendmahl, Georg Kirche Struxdorf, 
anschl. Osterfrühstück im Gemeindehaus Thumby 

So, 12.04.20 10:00 Festlicher Ostergottesdienst, mit Abendmahl 
mit P. Chr. Tischmeyer Kirche Tolk 

Mo, 13.04.20 Sparclub Thumby : Leerung  
Mi, 15.04.20 Terminverschiebung: Müllabfuhr nur in Struxdorf: 

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Do, 16.04.20 Terminverschiebung: Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:  

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Do, 16.04.20 14:30 Senioren Schnarup-Thumby: Spielenachmittag 

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Do, 16.04.20 19:30 Landfrauen Ekebergkrug: Plastikmüll vermeiden 

Schützenheim Böklund 
Fr, 17.04.20 Zelt-Festival: Party mit DJ Mr. B Koppel Thiessen Schnarup 
Sa, 18.04.20 Zelt-Festival: Frühlingsparty mit DJ Warki und DJ DEE 

Koppel Thiessen Schnarup 
Mi, 22.04.20 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  
Mo, 27.04.20 Sparclub Thumby : Leerung  
Di, 28.04.20 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  
Mi, 29.04.20 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  

Omnibusbetrieb 

Wir verfügen über Omnibusse 
mit 16-40 Sitzplätzen 

Dorfstraße 1, 24860 Uelsby 
www.carstensen-bus.de 

service@carstensen-bus.de 
Telefon 04623-402 

Kfz-Werkstatt 

mit günstigem Stundensatz 
Autoreparatur, Reifenangebote, RDKS 

Wir montieren und wuchten auch Reifen 
die Sie im Internet gekauft haben 

HU und AU Service 
Anhänger-Reparatur 
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Schnarup-Thumby 
Jahreshauptversammlung SG 

Thumby e.V. 

Bei der 60. Jahreshauptversammlung der 
Sportgemeinschaft (SG) Thumby und 

Umgebung, ging Vorsitzender Helmut Witt 
bereits in seinem Jahresbericht auf eines der 
Hauptprobleme des Vereins ein. Denn es 
gibt Beitragsrückstände, die bei einzelnen 
Mitgliedern bis zu drei Jahren betragen. 
Eine groß angelegte Konsolidierungsaktion 
mit Fragebögen scheiterte an der Mitarbeit 
der Mitglieder, die unter anderem ihre 
Zustimmung zum Abbuchen der Beiträge 
geben sollten. Bei Gesprächen zu diesem 
Thema kam es zu persönlichen Angriffen 
gegen Vorstandsmitglieder, die unter ande-
rem zum Rücktritt des Kassenwartes führ-
ten. Der aus der Versammlung heraus vorge-
schlagene Ausschluss aller Beitragssäumigen 
wurde von Witt abgelehnt, da davon vor allem 
Kinder betroffen wären, deren Eltern die Ter-
mine verbummelten oder vergaßen, die Anträ-
ge zur Ausstellung einer Bildungskarte zu stel-
len. „Es liegt mir fern, Kinder vom Sport aus-
zuschließen“, stellte Witt fest. Er wolle weiter 
versuchen, in persönlichen Gesprächen die 
Situation zu klären und auch Hilfe beim Aus-
füllen von Anträgen zu stellen. Es gab keine 
Gegenstimmen. Ansonsten stellte sich die 

Situation des Vereins, dem mehr als ein Vier-
tel der Dorfbewohner angehören, positiv dar. 
Aus den Sparten Herrensport, Damensport, 
Tischtennis und  „Fit über 50“  kamen positive 
Rückmeldungen. Die Fußballsparte soll nach 
dem Austritt aus Angeln 02 vorsichtig wieder-
belebt werden. Mit Jens Röth ist der Trainer-
job beim Kinderturnen wieder bestens besetzt. 
Er wird im Sommer seine Prüfung zum Kreis-
sportlehrer machen. Aber die Stunden in 
Thumby wird er beibehalten. Renate Wolters 
betreut ab sofort nur noch die Damen. Als 
neue Sparte soll „Selbstverteidigung“ für Kin-
der und Erwachsene angeboten werden. 
Ihren 60. Geburtstag will die SG Thumby im 
Rahmen des Gemeindejubiläums am 6. Juni 
feiern. Dann werden auch die drei Mitglieder 
mit 50-jähriger Zugehörigkeit geehrt. Außer-
dem wird der Verein die Anschaffung von 
Vereinsjacken für aktive Erwachsene und Ver-
eins-T-Shirts für Kinder sponsern. Eigene Fei-
erlichkeiten wird es nicht geben. Auch wird 
man gemeinsam mit der Feuerwehr Schnarup-
Thumby bedruckte Tassen anschaffen, die bei 
Feiern für mehr Nachhaltigkeit sorgen sollen. 
Kai Weeke wurde zum stellvertretenden Vor-
sitzenden gewählt. Katrin Witt wurde neue 
Kassenwartin, Brigitte Scheurer vertritt sie. 
Neue Schriftführerin ist Katrine Kühnel, die 
von Dörte Lorenzen vertreten wird. Lasse 
Andresen und Sigrid Kühnel übertrug man die 
Aufgabe der Kassenprüfung. 

Claus Kuhl 
 

FFW Struxdorf: Zweiter Übungsabend 
„Verflixt und zugeknotet“ 

Der letzte Übungsabend bestand aus 3 
verschiedenen Stationen und fand in 

der Halle des Sägewerks Mangelsen in 
Hollmühle statt. Zum Glück konnten wir 
unter Dach arbeiten, denn das Wetter war 
typisch norddeutsch – windig und regne-
risch. Andreas, Jörg M. und Birgit hatten 
sich lauter nette Übungen für uns ausge-
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dacht. Bei Andreas musste ein Leiterbock 
aufgebaut werden, um eine verletzte Person 
mithilfe der Schleifkorbtrage aus einer 
Grube zu retten. Das war anfangs ein ganz 
schönes Getüddel und - ohje – man musste 
die Feuerwehrknoten können. Wie wir in 
der Ausbildung gelernt haben, gibt es in der 
Feuerwehr nur 2 Arten von Knoten: Feuer-
wehrknoten und Feuerwehrverzweiflungs-
knoten! Wie gut, dass es 
bei der nächsten Station 
von Birgit darum ging, 
genau die richtigen Kno-
ten zu üben. Gegenstän-
de sollten mit den Lei-
nen in obere Stockwerke 
transportiert werden, 
Menschen zur Absiche-
rung eingeknotet werden 
oder es wurde einfach 
trocken geübt. Die dritte 
Station leitete Jörg. Dort 
wurde der richtige 
Umgang mit der Motor-

säge gezeigt. Natürlich durften nur diejeni-
gen die Motorsägen bedienen, die zuvor 
einen entsprechenden Lehrgang besucht 
hatten. Insgesamt war es ein abwechslungs- 
und vor allem lehrreicher Übungsabend.  

Ronja Lund

WIR BERATEN SIE GERN 
INDIVIDUELL.
BITTE SPRECHEN SIE UNS AN.

I
F
H

Rehasense Familie
Rollator

Heideland Süd 7 • 24976 Handewitt • Tel.: 0461 - 493 493 • Fax: 0461 - 493 492 0
und in Husum, Harrislee, Flensburg-Twedter Plack • www.schuett-jahn.de
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Chronikbericht (Teil 9) 
Die Volksschule Thumby  
zwischen 1875 und 1918 

Am 11. April 1912 ist es dann so weit: 
Der Schulneubau wird eingeweiht. Der 

Verlauf der Einweihungsfeier wird in der 
Schulchronik recht ausführlich beschrieben:  
„Am 11. Apr. wurde unter Anwesenheit vieler 
Mitglieder d. Schulgemeinde das neue Schul-
gebäude eingeweiht. Unter Vorantritt d. hiesi-
gen Feuerwehrkapelle marschierten die Schü-
ler zum Portale d. Schulhauses. Nachdem Herr 
Pastor Nissen die Eingangstür aufgeschlossen 
hatte, begaben sich d. Schüler in die beiden im 
ersten Stockwerk gelegenen Klassenzimmer, 
während sich die Erwachsenen auf dem Schul-
flur versammelten.  
Als Eingangslied wurde der Choral: ‚Lobe den 
Herren...‘ gesungen. Herr Pastor Nissen und 
Lehrer Hoffmann hielten darauf eine Anspra-
che an die (Schul-)Gemeinde und die Schüler. 

Während in der ersten Ansprache besonders 
angeführt wurde, daß Gott dem Herrn Lob und 
Dank für das wohlgelungene Werk gebühre, 
wurden in der letzten Rede Dankesworte an 
die Gemeinden und die Behörden gerichtet. 
Die Schüler der Oberklasse sangen nach den 
Ansprachen die Lieder: ‚Lobt froh den Herrn‘ 
bzw. ‚So nimm denn meine Hände‘. 
Am Einweihungstage wurde zugleich Lehrer 
J. Carstensen in der Mittelklasse in sein neues 
Amt eingeführt. Nachdem Herr Carstensen 
eine Lehrprobe über das Thema: ‚Heilung der 
10 Aussätzigen‘ gehalten hatte, sprach Herr 
Pastor Nissen ein kurzes Schlußwort und -
gebet, worauf die Gemeinde in d. Gesang: 
‚Nun danket alle Gott‘ einstimmte.  
Nach der Einweihungsfeier in der Schule wur-
den die Kinder noch beim Gastwirt H. Boysen 
bewirtet.“  
Der im Jahre 1908 gegründete Schulvorstand 
Thumby/Schnarup hat während der Bauphase 

des neuen 
Schulgebäu-
des bis zur 
Einweihung 
des Schulneu-
baus im April 
1912 einen 
wahrhaften 
Sitzungsmara-
thon hinge-
legt: Das Pro-
tokollbuch 
verzeichnet 
Niederschrif-
ten von 29 
Sitzungen in 
diesem vier-
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jährigen Zeitraum, 
phasenweise im 
Monatsrhythmus.  
Im Jahre 1912 
herrschte offenbar 
große Begeisterung 
über technische Neue-
rungen, insbesondere 
was die Luftfahrt 
anbetraf. So können 
wir in der Chronik 
lesen: „Am 23. Juni 
unternahm der Lehrer 
der Oberklasse mit 24 
Schülern eine Fahrt 
nach dem Flugplatze 
des ‚Nordmarkfluges‘ 
nach Schleswig. Die 
Schüler konnten die 
Ankunft von 5 Flugap-
paraten und die 
Abfahrt von 4 Appara-
ten beobachten.“ Der 
Nordmarkflug war ein 
Flugwettbewerb im 
Jahre 1912, der das 
ganze Können der teil-
nehmenden Piloten 
forderte und von Kiel 
aus durch ganz Schles-
wig-Holstein und das 
heutige Nordschleswig führte. Etappenziel war 
unter anderem Schleswig. 
Doch damit nicht genug. Schon einen Tag spä-
ter wird in der Chronik notiert: „Am 24. Juni 
flog das Zeppelinluftschiff ‚Viktoria Luise‘ 
ruhig und sicher über diese Gegend. Es fuhr 
von Kiel nach Flensburg und wurde von vie-
len Einwohnern gesehen.“ Dieses Luftschiff, 
benannt nach der preußischen Prinzessin Vik-
toria Luise, war erst im Februar 1912 in Dienst 
gestellt worden. Vielleicht ist ja während die-
ser Fahrt der Flensburger Luftfahrt-Pionier 
Hugo Eckener (1868-1954) an Bord gewesen, 

der als Nachfolger von Ferdinand Graf von 
Zeppelin für Preußen Luftschiffe bauen ließ 
und zu dieser Zeit in der Bevölkerung überaus 
populär war. Das Verkehrs-Luftschiff „Vikto-
ria Luise“ sollte während seiner Indienststel-
lung bei 489 Passagierfahrten 54.312 Kilome-
ter zurücklegen und dabei 9738 Personen 
befördern. 

Ulrich Barkholz 
 

„BACK ATTACK”
bei Physiotherapie BESKIDT

Rückenschule mit innovativem Konzept
Unzählige Faktoren wie Stress, Fehlhaltungen oder Bewegungsmangel sorgen 
dafür, dass immer mehr Menschen unter Rückschmerzen leiden. Nicht umsonst 
entwickelte sich die Problematik zu einer der führenden Volkskrankheiten.
Wirbelsäulenbeschwerden sind jedoch nicht zwingend ein chronisches Krank-
heitsbild. Im Gegenteil, bereits mit wenigen simplen Übungen lassen sie sich 
nachhaltig bekämpfen.
Genau auf dieser Erkenntnis basiert „Back Attack”, die neuartige Vari-
ante der Rückenschule. Ganz gleich, ob Sie präventiv Ihre Rückenmuskulatur 
stärken, vorhandene Symptome lindern oder das moderne Programm als Re-
habilitation einsetzen wollen: „Back Attack” hilft Ihnen, auf motivierende, 
unkomplizierte und wirkungsvolle Weise Ihren Rücken zu kräftigen. Obendrein 
übernimmt Ihre Krankenkasse zwischen 80 und 100% der Kurskosten.

Termine: Montag um 13.15 Uhr und Dienstag um18.00 Uhr
Sie möchten mehr darüber erfahren?

Dann informieren Sie sich auf Ihrer Krankenkassen-Webseite unter dem 
Bereich Präventionskurse oder kontaktieren Sie den Kursleiter unter: E-Mail: 
info@physiotherapie-satrup.de oder Telefon: 04633  -  13  85 mit 
Angabe der Kursnummer: 20170820-946418.

Auch bei uns: Kundalini Yoga
Beginn: Montag, 30.03.2020 um 18.00 Uhr · Bitte anmelden: 04633 - 1385

Wir haben renoviert !
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Aufruf an Alle in Schnarup-Thumby! 
Schmück-Aktion  

Zur diesjährigen 50-Jahr-Feier soll unser 
gesamtes Dorf noch schöner und bunter 

werden. Am 01. Mai beginnt unsere große 
Schmück-Aktion! Anwohner*innen und 
Gewerbetreibende können ihr 
Haus und Grundstück nach 
eigenen Wünschen schmücken. 
Gudrun Gräwe hat hier bereits 
mit einem Wimpel-Näh-Tref-
fen den Grundstein für erste 
Ideen gelegt. Ich persönlich, als 
„Näh-Legastheniker“, werde 
hier eher auf gekaufte Dekorationen zurück 
greifen. Aber auch selbstbemalte Laken 
oder Fahnen bieten hier Gelegenheit für 
einen bunten Einsatz. Wer noch Wolle 
übrig hat und des Stricken oder Häkelns 
mächtig ist, kann auch gerne Laternenpfäh-
le ect. damit verschönern. 

Wir wollen damit ein Zeichen setzen, dass 
Schnarup-Thumby ein ganz besonderes 
Dorf ist, wo man gerne lebt und wohnt, sich 
mit Freude und Respekt begegnet und zum 
Jubiläum gemeinsam kräftig feiert. Und das 
Beste: die 3 schönsten Häuser oder umge-

setzten Ideen werden prämiert! 
Hierfür verlosen wir je einen 
Einkaufsgutschein in Höhe von 
50,-- € von Schween, ALDI 
und Rossmann aus Satrup, 
gesponsert von den ortsansässi-
gen Firmen: Nordische Holzbe-
arbeitungs GmbH,Inhaber 

Karsten Koch Elektroinstallationsbetrieb 
Heinz Kühl und Versicherungsbüro Uta 
Pollach. Einsendeschluß, mit Foto, Namen, 
Anschrift + Tel.-Nr. unter Mailadresse: uta-
mail(at)t-online.de ist der 30.06.2020. 

Uta Pollach 
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*Aus dem Herzen* 

Beim Gospelgottesdienst im Februar in 
Struxdorf wählte Pastor Christoph 

Tischmeyer das Gleichnis von den Arbei-
tern im Weinberg, um auf die scheinbare 
Differenz zwischen Gerechtigkeit und Barm-
herzigkeit hinzuweisen. Und auch mir 
erschloss sich anfangs das Verhalten des 
Weinbergbesitzers nicht, der dem, der nur 
eine Stunde arbeitete, den gleichen Lohn 
gab, wie dem, der den ganzen Tag in der 
Hitze geschuftet hatte. Erst als die Randbe-
dingungen klarer wurden, die einen Tages-
lohn als notwendig aufzeigten, um eine 
Familie zu ernähren, konnte ich diese Zahl-
weise akzeptieren. Dass ich allerdings in 
unserer Gemeinde auf eine ähnliches Bei-
spiel stieß, bewegte mich sehr. Denn bei der 
Jahreshauptversammlung der SG Thumby 
ging es um die  
Zukunft säumiger Zahler. Der rein wirt-
schaftliche Ansatz wäre der Ausschluss aus 

dem Verein und unter Umständen ein Ein-
klagen der ausstehenden Beiträge gewesen. 
Doch erhoben sich dagegen sofort Bedenken 
aus der Versammlung. „Sollen wir Kinder 
für das Fehlverhalten ihrer Eltern bestra-
fen?“, wurde gefragt und Vereinsvorsitzen-
der Helmut Witt erklärte ausdrücklich, dass 
er kein Kind aus solchen Gründen vom Sport 
ausschließen werde. Er werde das Gespräch 
mit den Eltern suchen und versuchen Lösun-
gen zu finden. 
Dabei wird es auch zu Vorwürfen braver 
Beitragszahler kommen, die sehen, dass ihr 
Nachbar oder seine Kinder quasi beitragsfrei 
am Sport teilnehmen. „Ist das gerecht?“ 
Hierzu ein Beitrag von Bürgermeister 
Andreas Bonde, der in seinem Grußwort bei 
der Versammlung sagte: „Sport gehört zum 
Leben und Dorfsport zum Dorfleben!“ Und 
ich bin stolz darauf, in einem Dorf mit sol-
chen Grundsätzen leben zu dürfen. 

Claus Kuhl 
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Vor mehr als 100 Jahren 
Wasser in Haus und Hof  

Der Wasserbeschaffungsverband Thum-
by besteht jetzt gut 60 Jahre. Die offi-

zielle Gründung erfolgte im Januar 1958 in 
einer Versammlung in Schramms Gasthof, 
dem heutigen Dörpskrog „Zur Kastanie“ in 
Thumby. Ich war damals dabei. Und damit 
brach mit dem Ausbau des Wasserwerkes 
und des Leitungsnetzes auf diesem Gebiet 
die Neuzeit an. 
Doch was war vorher? Wie versorgte man 
sich in den Gemeinden Schnarup und 
Thumby mit Wasser für Mensch und Vieh? 
Dazu möchte ich meine Erinnerungen fest-
halten und auch einige Berichte von Alters-
genossen einbauen. Ich gehöre dem Jahr-
gang 1934 an. So ab 1940 lernte ich, wie es 
in anderen Häusern aussah. 
Beginnen wir mit unseren drei Nachbarhäu-
sern in der südlichen Dorfstraße – drei Pri-
vathäuser. Da gab es in der Waschküche die 
Handpumpe, unter deren Auslauf man einen 
Eimer stellen konnte. Oder man hing ihn 
unmittelbar ans Auslaufrohr. Eine gussei-
serne Nase daran verhinderte das Abrut-
schen des Eimers. 
In der Küche gab es dann meist eine Was-
serbank, ca. 30 bis 40 Zentimeter hoch. Für 
die Versorgung des Viehs wurde auch 
Regenwasser eingesetzt. Da gab es dann in 

der Nähe des Stalles ein aufgemauertes 
Bassin, in das man die Dachrinne einleitete. 
In Trockenzeiten pumpte man aus dem 
Brunnen mit der Handpumpe in das Bassin. 
Vom Bassin führte eine Leitung zum jewei-
ligen Tränkssystem im Stall. 
So wie hier beschrieben, war die Trink- und 
Brauchwasserversorgung vor 1900 überall. 
Von Ziehbrunnen in unserem Dorf habe ich 
nichts gehört. Die jeweiligen Brunnen 
waren immer in Hausnähe, oft dicht bei der 
Hintertür. Sie waren nicht sehr tief, 3 bis 4 
Meter zumeist. Die Wandungen waren aus 
Brunnenziegeln ohne Mörtel aufgeschich-
tet. Die Ziegel waren trapezförmig geformt. 
Um 1922/23 erhielt unser Dorf den elektri-
schen Strom – überwiegend. Der Rest folg-
te nach 1950. Der Einführung des Stroms 
folgte der allmähliche Einsatz der elektri-
schen Wasserpumpe, vor allem in den Bau-
ernhöfen mit ihrem höheren Wasserbedarf 
für das Vieh. Da gab es dann die Kreisel-
pumpe oder die Kolbenpumpe verbunden 
mit einem Druckkessel und einem oft 
bescheidenen Leitungsnetz.  

Hans Konrad Sacht 
(wird forgesetzt)
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FWG Schnarup-Thumby 
6. Stammtisch 

Am 02.03.2020 fand der 6. Stammtisch 
der FWG im „Dörpskrog Zur Kasta-

nie“ statt. Es war ein sehr interessanter 
Abend und wir konnten mit Gästen über die 
Verkehrslage in unserer Gemeinde diskutie-
ren. 
Zum einen wurden die teilweise hohen 
Geschwindigkeiten einiger Verkehrsteilneh-
mer in der Ortsdurchfahrt Schnarup-Thumby 
angesprochen und dass dadurch die Fußgänger 
und Fahrradfahrer sich teils stark gefährdet 
fühlen. In Hollmühle und Struxdorf wurde auf 
einigen Straßenabschnitten eine Geschwindig-
keitsbegrenzung auf 30 km/h eingeführt. Viel-
leicht wäre auch das eine Maßnahme bei uns 
im Dorf?   
Zum anderen wurde durch die Gäste auf die 
teils stark verschmutzen Straßen hingewiesen. 
Aufgrund der derzeitigen Witterung ist der 
Boden so stark aufgeweicht, dass Kraftfahr-
zeuge, die auf die Banketten geraten oder 
Landwirtschaftliche Maschinen, die vom Feld 
kommen, die Straßen mit Erde stark ver-
schmutzen. Wie kann man auf den Verursa-
cher Einfluss nehmen, dass die Straßen zeitnah 
gereinigt werden? Denn durch die Verschmut-
zung werden die Straßen sehr glatt und es kön-
nen hier gefährliche Unfälle passieren.  Es 
wurde hier einiges diskutiert. Abschließend 
konnten wir das Thema nicht regeln. Wir sind 
der Meinung, dass hier ein gegenseitiges Ver-
ständnis aufgebracht werden muss. Nicht jede 
Verunreinigung kann sofort entfernt werden. 
Wenn es aber zu lange dauert, ist die persönli-
che Ansprache der erste und beste Schritt.  
Und noch ein Thema aus dem Bereich Ver-
kehr wurde diskutiert. Die FWG schlägt vor, 
das ein Fuß- und Fahrradweg ab Ortsausgang 
Schnarup Thumby Richtung Mohrkirch bis 
zur Einmündung Rüder Straße gebaut wird. 
Die Kreisstraße K127 ist in diesem Bereich so 
eng, dass ein sicheres Begehen oder ein Befah-

ren per Fahrrad nur schwer möglich ist. Der 
Bau dieses Fuß- und Fahrradweges wird die 
Gemeinde viel Geld Kosten, aber ist die 
Sicherheit der Fußgänger und Fahrradfahrer 
das nicht wert? 
Vielleicht möchten auch sie mitdiskutieren.  
Im Juni wird die FWG Schnarup Thumby den  
7. Stammtisch durchführen, den genauen Ter-
min werden wir rechtzeitig bekanntgeben. 
Seien Sie herzlichst eingeladen. 

Markus Kruse 
 

Aktionsgruppe lädt ein 
Erste Gemeinwohl-Diskuthek 

Sind wir in unserem Wirtschaftssystem tat-
sächlich so „alternativlos“ gebunden? 

Möchten wir nicht alle in einer Gesellschaft 
leben, in der die relevanten Entscheidungen 
auch tatsächlich demokratisch entschieden 
werden? Wie können wir das Gemeinwohl-
Ideal des Grundgesetzes Realität werden las-
sen? 
All dies sind Fragen, mit denen wir uns in der 
Gemeinwohl-Ökonomie-Bewegung befassen. 
Im nördlichen Schleswig-Holstein hat sich 2019 
eine Aktionsgruppe gebildet. Wir möchten gern 
ins Gespräch kommen und über diese Themen, 
die uns alle betreffen aber für viele kaum greifbar 
sind, sprechen und diskutieren.  Am Donnerstag, 
den 02. April um 19:30 Uhr laden wir alle Inte-
ressierten herzlich ein zu Information, Austausch 
und Diskussion. Die 1. Gemeinwohl-Diskuthek 
findet statt im „Gasthaus Tante Anne“ in Damm-
holm. Wir freuen uns auf interessante Gespräche 
und spannende Diskussionen in angenehmer 
Atmosphäre. Rückfragen beantworten wir gern 
über diskuthek@tuxsolutions.de . 
Eine Anmeldung wäre vorteilhaft. Informationen 
über unsere Regionalgruppe und der Gemein-
wohl-Ökonomie gibt es außerdem 
hier:https://www.ecogood.org/de/sh-nord/ Zum 
Gemeinwohl! 

Michael Goos, Jacek Jakubowski, Hella 
Hansen-Olizeg, Kolja Olizeg
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Senioren Schnarup-Thumby 
Theater und Kaffeetrinken 

Wir benötigen noch Anmeldungen für 
unseren Theaternachmittag. Viel-

leicht haben Sie Lust, am Donnerstag, den 
19. März, um 14 Uhr dabei zu sein. Wir 
beginnen mit Kaffeetrinken und Erzählen. 
Danach sehen wir den Einakter „Smüüste-
ravend“, gespielt von der Theatergruppe der 
Feuerwehr aus Struxdorf. Der Eintritt kostet 
3 Euro für das Theaterstück. Der Kaffee 
muss beim Wirt bezahlt werden. Bitte 
anmelden: Tel. 04623/306 
Am Donnerstag, den 16. April, treffen wir uns 
im Gemeindehaus um14:30 Uhr 

Gerda Zielke 
 

Pfingstsamstag 
Jubiläums-Flohmarkt-Dorf 

Achtung, ab jetzt nichts Gutes mehr 
wegschmeißen! Am Pfingstsamstag 

werden nämlich wieder jede Menge stöber-

freudige und kauflustige Leute nach Schna-
rup-Thumby kommen, die sich auf das 
Flohmarkt-Dorf im Jubiläumsjahr freuen. 
Und dann will man doch schließlich was im 
Angebot haben! In diesem Jahr besonders: 
Eine Jubiläumsaktion zur Feier des Dorfge-
burtstags ganz im Zeichen der „50“, mit der 
wir ordentlich Werbung machen werden. 
Mehr Infos dazu und wo man wieder Plaka-
te, Handzettel und mehr bekommt, gibt's im 
nächsten Heft. Also, hebt ab jetzt alles gut 
auf, was noch flohmarkttauglich ist, es 
könnte noch jemanden glücklich machen! 
Tragt es schon mal im Kalender ein und 
erzählt es weiter: Pfingstsamstag, 30. Mai, 
10 - 16 Uhr, Jubiläums-Flohmarkt-Dorf in 
Schnarup-Thumby! 

Euer Floh-Do-Team 
(bei Fragen: Hella Hansen-Olizeg, 04633-

4221056)  
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Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V. 

Einladung zur Jahreshauptversammlung  
am Montag, 23. März 2020,  

19:30 Uhr, Dörpskrog „Zur Kastanie“  
Nichtmitgliedern wird zu Beginn der Versammlung die Möglichkeit gegeben,  

ihre Mitgliedschaft zu erklären und damit stimmberechtigt an der Versammlung  

teilzunehmen.  

Tagesordnung: 
1.   Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung 

2.   Möglichkeit zur Erklärung der Mitgliedschaft, anschließend Feststellung der Anzahl  

      der Stimmberechtigten 

3.   Verlesung und Genehmigung des Protokolls der JHV vom 11.03.2019 

4.   Bericht des Vorsitzenden 

5.   Bericht des Rechnungsführers 

6.   Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Rechnungsführers/Vorstandes 

7.   Wahlen: 2. Vorsitzende(r), Schriftführer(in), Kassenprüfer(in), 

      Ausschussmitglieder 

8.   Haushaltsplan 2020 

9.   Anträge (Bitte schriftlich beim 1. Vorsitzenden mindestens eine Woche vorher  

      einreichen. Die Anschrift steht im Impressum dieses Heftes.) 

10. Verschiedenes 

Mit freundlichen Grüßen 
Ulrich Barkholz, 1. Vorsitzender
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Nach einem halben Jahrhundert 
Korrektur  

Seit 50 Jahren sind die Dörfer Schnarup 
und Thumby zu Schnarup-Thumby ver-

einigt. Das wurde jetzt auch auf den Stra-
ßenwegweisern nachvollzogen. Auf den 
großen Hinweistafeln in Mohrkirch (siehe 
Bild) und Köhnholz wurde bei deren 

Erneuerung der Schriftzug „Thumby“ durch 
„Schnarup-Thumby“ ersetzt und verhindert 
damit die Verwechslung mit dem gleichna-
migen Ort auf Schwansen. Die verwitterten 
Hinweisschilder in Struxdorf und Rüde 
werden noch später ausgetauscht. Lothar 
Beusen, stellvertretender Leiter der zustän-
digen Straßenmeisterei verwirft aber den 



Gedanken, dass die Erneuerung ein „Jubilä-
umsgeschenk“ an die Gemeinde Schnarup-
Thumby sei. „Der einzige Grund ist die 
nachlassende Reflexionsfähigkeit der Hin-
weisschilder“, betonte er. Die Korrektur des 
Ortsnamens habe man nebenher erledigt. 

Claus Kuhl 
 

Klönschnacktreff Alte Schule  
An die Töpfe, fertig, los! 

Der Klönschnacktreff bringt die „Alte 
Schule“ in Schnarup-Thumby „zum 

Kochen“. An die Töpfe, fertig, los! Jeder 
aus dem Lesergebiet der/die sich verbind-
lich(!) bei mir anmeldet kann daran teilneh-
men. Am Freitag, den 27.03.2020, um 
16.00 Uhr geht es los.  
Zu unserer ersten Kochaktion habe ich für 
Euch von Schleswig – Holstein bis Bayern in 
verschiedene Töpfe geschaut. Daraus stelle ich 
eine kleine Auswahl zusammen, die wir dann, 
in kleinen Grüppchen zubereiten. Die Rezepte 
und einige Küchentipps aus meiner aktiven 
beruflichen Tätigkeit bringe ich für Euch zu 
Papier und jeder bekommt diese mit nach 
Hause. Es 
wird lediglich 
ein Betrag in 
Form einer 
Lebensmittel-
umlage fällig. 
Bitte bringt 
Euch vor-
sorglich klei-
ne Behälter 
für eventuelle 
Reste mit. 
Für die ver-
bindliche  
Anmeldung 
oder eventu-
elle Rück- – 
und Nachfra-
gen hier 

meine Nummer : 04623/1898441.  
Der vergangene Februartermin war zwar 
etwas zaghaft besucht, aber dennoch wieder 
ein kurzweiliger Klönschnacktreff. Der Duft 
von frisch gebackenen Waffeln durchzog die 
alte Schule. Zu dem Thema Garten wurden 
eigene Saaten und neu erworbene Samentüt-
chen untereinander geteilt. Auch Gärtnerwis-
sen wurde miteinander ausgetauscht, sodass 
wir alle nach einem sehr harmonischen Nach-
mittag auch noch ein bisschen schlauer ausei-
nander gingen.  

Birgitt Krull  
 

Alte Schule Thumby 
Und wieder wird gewimpelt 

Und wieder werden Wimpel gewimpelt! 
Termin: Mo., 16.03.20, 15:30 Uhr in 

unserer alten Schule. Stoff haben wir jetzt 
genug. Bitte evtl. Schere und Nähmaschine 
mitbringen. Dann haben wir genug Wimpel 
für’s Dorfjubiläum. 

Gudrun Gräwe (Tel. 1374) 
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5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)

WAAGERECHT:   1. erlesene Früchte   9. Höhenzug der Westkarpaten   14. grüner Schmuckstein   15. früheres 
Material für Rettungsringe und Schwimmwesten   16. mit allem ... und Dran   17. Schiedsrichtersignal   19. Tonge-
schlecht   20. Berufssportler (Kw.)   21. lat.: durch, mit   22. flüchtig lesen   25. großmolekularer Kunststoff   26. dicker 
Zweig   27. Gegenteil von relativ   29. Mönchsgewand   32. Nagetier   33. zerfallenes Bauwerk   35. Hochschule (Abk.)   
37. Anschnallvorrichtung   38. Vorrichtung zum Früchtetrocknen   39. Haushaltsplan   40. Kosewort für Großmutter   
41. chininhaltige Limonade   42. große Sportanlage   43. Leergutgebühr   45. Farbton   48. griech. Buchstabe (7)   49. 
gedruckte Wortreihe   50. in dieser Gegend   53. Königsstadt in Marokko   55. Börsenpapier   56. ... und Weise   57. 
Bestenauslese   59. tierisches Sternzeichen   60. Donaueuropäer   62. fette Tonerde   63. offenes Feuer   64. Äquivalent, 
Entgelt 
 
SENKRECHT:   1. Spitze eines Mastes   2. Kernobstgewächs   3. engl.: anständig (Sport)   4. Fußballmannschaft   5. 
engl.: in Ordnung (Abk.)   6. Schwimmstätte am Ufer   7. Tempobeschleunigung   8. Moorboden   10. gepflegt, nett 
anzusehen   11. Viehfressnapf   12. sich laut äußern   13. afrikanischer Ex-Diktator (Idi ...)   18. in Hülle und ...   20. 
abgesteckte Rennstrecke   23. ugs.: Gefängnis   24. nach Lust und ...   25. plattdeutsch: Topf   27. Edelgas   28. engl.:    
sich entkleiden   29. Großveranstaltung evangelischer Laien (alle 2 Jahre)   30. Milchorgan der Kuh   31. angeführte 
Textstelle   34. Schweizer Kanton   36. millionstel Millimeter   38. Fluss durch Wien   39. Laubbaum   41. Pfote mit 
Krallen   42. baumgesäumte Straße   44. schulfreie Zeit   46. Schwur   47. süßer Schnaps   49. Türeinfassung   50. mittig 
geteilt   51. so ungefähr   52. chinesischer Starpianist: Lang ...   53. engl.: Datei   54. von genannter Zeit an   58. Last-
kraftwagen (Abk.)   61. Skatbegriff
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5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindes-
tens 1000 Stück und wird per Boten an alle Haushalte in 
Schnarup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a. an 
folgenden Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup 
und Böklund; Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-
Thumby; Buchhandlung Schröder, Ringelblume 
Naturkost, Baumarkt Köhn, Modehaus Harmening, 
Alloheim Süderbrarup; Reifenhandel Ringsleben 
Norderbrarup; Kiosk Dörp stuv Mohrkirch, Star-
Tankstelle und Seniorenwohnpark Buchenhain 
Böklund; Gasthaus Lindenhof und Kartoffelhof Lau-
sen Böel; Bäckerei Hecker Böelschuby und Süder-
brarup sowie Angeliter Buchhandlung, Die Haar-
schneider und Brigittes Haarstudio Mittelangeln/ 
Satrup.  
 
Das nächste Heft erscheint am 11. April 2020. Anzei-
gen- und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssit-
zungs-Termin) ist Freitag, 3. April 2020, 18 Uhr. Alle 
Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu Redakti-
onsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr für die 
Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen und 

behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu kür-
zen. Alle Beiträge, die mit Namen ge kennzeichnet 
sind, geben nicht unbedingt die Mei nung der Redak-
tion wie der. Etwaige Verantwortlichkeiten und 
Gewährleis tungen liegen dann beim Autor. Es 
besteht kein An spruch auf Veröffentlichung einge-
sandter Tex te und Bilder.  
Druck: El-Mundo Süderbrarup



Notdienste
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KVSH-Notdienst der Ärzte 
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo., 
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und 
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher 
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. 
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar 
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen 
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8, 
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und 
Feiertage ganztags.  
Im Notfall direkt die 112 
(EU-weite Notrufnummer) 
wählen.

Notdienst der Zahnärzte  
am Wochenende und an Feiertagen: 
Tel. 04621/5499945 oder 

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst  

bundesweit: 
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst 
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0
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w
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-   
schleswig-f lensburg.de

 

Gewerbeflächen 

zu vermieten!

Waschen und pflegen 
Sie Ihr Fahrzeug mit 
Freude und viel Platz 

in unserer neuen 
Waschanlage




